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Wotttischs Hleöersicht.
Rach ei»e« Ue- e,ei«k»mme» « it Preuße»

beabstchttgt Rußland auf seine«oste» ein« Srmzgravm
von zwei Meter Liese«ud » reite auSzuhebeu, n« durch
dieses Hindernis den Schmuggel zn erschweren. Sine
Sommisfiou prmßtscher und rnsfischer Beamten hat bereits
die Grenze bereist und überall genau festgestellt.

Der Betrag, de» Bayer» als Entschädigung für
sein Postreservatrecht alljährlich au das Reichz« zahlen
hat, betrug für das lausende Budget 7800000 Die
Lumme berechnet sich nach der Höhe des UrberschusseS der
NrichSpostverwaltuug. Nachdem der Ueberschnß durch die
Erhöhung der Gehälter der ReichSpostbeamteu sich eruied«
rigt, wird der »nSglrichbetrag für das nächste Budget nur
auf 4'/, Millionen Rar! für Bayern berechnet.

Die «eue Rate der Türkei a« « rieche»la»d
wird vielfach als eine HerauSsorderuug angesehen. Die
Lage wird darum wieder sehr pessimistisch beurteilt, zumal
die kretische Negierung die Schutzmächte benachrichtigte, daß
sie die Herabholuug der griechischen Flagge aus der Festung
dyn Kanea nicht habe durchsetzen können. Um trotzdem den
Frieden ansrecht zu erhalten, greifen die Schutzmächte jetzt zu
entschiedeneren Maßregeln. Sie haben je ein zweites Kriegs¬
schiff nach Kreta beordert, und sobald die» erstärkung der
Leestreitlräste vollzogen sein wird, soll zur gewaltsamen
Entfernung der Flagge geschritten»erden. Die Pforte
wurde von diese» Maßnahmen verständigt, mit de« Er¬
suchen, das türkische Geschwader vorläufig aus den kretischen
Gewässern fern zu halten. Zn der betreffenden Note wird
ferner erklärt, die Schutzmächte gewährleisteten der Türkei
die Oberhoheit über Kreta, seien jedoch entschlossen, de«
Ausbruch eines Krieges zu verhüten. Aus diesem Grund
feien auch Maßregeln zur Beruhigung der kriegerischen
Stimmnug im Land zu ergreife«. Infolgedessen richtete
die Pforte au die Provinzbehördeu die Aufforderung, der
Bevölkerung zu empfehlen, daß sie die Kaltblütigkeit be-
wahren«nd autigriechische Kundgebungen oder Akte, die
Mißverständnisse veranlassen könnten, vermeiden möge, weil
die Beziehungen zwischen Griechenland und der Türkei nor¬
mal seien. — Nachrichten aus Kauea besagen, daß auf der
ganzen Insel starke Erregung herrscht, «ud daß täglich
Bersammluugeu stattfinden. Am SamStag sollte die Depn-
tiertenkammer zur Beratung der Flaggenftag« wieder zu-
fammeutreten. Während der Ankunft der Mitglieder der
Deputtsrtenverfammluug drang eine Bande bewaffneter Land¬
leute in die.Stadt «ud besetzte die Festung, nm die Flagge
zu schützen. — Wie aus Saloniki gemeldet wird, wurde
der Sekretär des griechische» Konsulates in SerreS von
einem Unbekannten ermordet.

Dia G-ffio» - er türkische» Aa« « er ist Sk»

zn» 21. d. M. verlängert worden. Aas Befehl des Groß-
wefirS wurde die MilitärbesreiuugSstener für Nichtmoham-
«edaser tmfgehvbeu. In der Nähe der Ortschaft Etechmitza
t« Sandfchak Serres überfielen mohammedanische Bulgaren
fünf schlafende bulgarische Feldarbeiter, die ste für Komi-
tatscht» hielten, und töteten sie durch Stockhiebe. Rach
einer«sHularmrldung aus Mttrowitza erschaffen Amanten,
die der Muteffaris von Jpek wegen Waffenträger,» «»hielt,
einen de« Beamten begleitendes Gendarmen«ud verwundete»
einen zweiten.

Nach a«S Marokko ist die Lage
de» Noght sehr mißlich. Seine Truppen find von de«
Machseu bestochen, bei« Harem soll grfaagen genommen
worden sei». Die Familie El KittauiS ist i» Früheil ge¬
setzt worden, was allgemeine Freude hervorries. — An»
Langer wird berichtet, daß der Gouverneur von Elkaffar
Fez an der Spitze einer Gesandtschaft verlaßen wird, um
im Auftrag Rnlay HastdS zu versuchen, im Nifgebiet Ruhe
zu schaffen. Die Gesandtschaft wird nur von einer schwach«
Eskorte begleitet sein, da « an befürchtet, daß sich die
scherifischeu Truppen« it de« Rifioteu vereinige«. Um de«
vernichtenden Schlag gegen die Rifioteu zu führen, plant
der spanische Oberkommandierende tu Relilla, General
Marina, einen Ausfall gegen Seluau. Dort ist jrtzt der
maurische Führer Thaldie mit einem starke« Kavallerie-
kontingent an» de« Innern de» Nif» eingetroffeu und läßt
eiltast Schämen bau« .

EHi«a hat seinen Gesandten in Washington plötzlich
abberuseu und durch eine andere Person ersetzt. Ran erblickt
darin ein Zeichen der Ungnade, weil der bisherige Gesandte
nicht vermochte, Amerika zu veranlassen, in dem Autung-
Eiseubahnstreit gegen Japan aufzutrete».

Vagss -Hleuigüeilsr*.
Ans mrd LtMtz.
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* « iseu- atz»sache. Auläßlich der a« 7. Sept. d. I.

bei Cannstatt stattfindeuden Kaiserparade wird auf den
vürtt. StaatSbahuftreckrn eine Fahrpreisermäßigung mit
Beschränkung ans die Sei diese« Anlaß zur AnSführnug
kommend« , für die Mitglieder des Württ. Kriegerbuude»
bestimmt« Sonderzüge iu der Art gewährt, daß den Reis« ,
den, die sich über ihre Zugehörigkeit zum Württ. Krieger-
buud durch da» BuudeSabzekchen auSweis« , dieB« «tzur>s
der Souderzüge znm Preis von 1,75 für 1Km der eia«
jach« Fahrt gestattet wird. Die Ermäßigung wild unr ge¬
währt, wenn die Hin- und Rückfahrt in den Sonderzüg«

erfolgt. Die Strecken auf denen Sonderzüge verkehr« , und
der Kurs dieser Souderzüge werden durch Aushang ans deu
Station« bekannt gegeben werden.

r Freud enstadt, 1b. Aug. » ei der OrtSvoAkher-
wähl ia UutermuSbach wurde, nachdem der bisherige Schult-
heiß Hornberger wegen Kränklichkeit sein Amt uiedergelegt
hatte, der Gutsbesitzer Georg Bohnetz» seinem Nachfolger
gewählt. _

r Stuttgart , 16. Aug. Der Rinisterprästdeut Dr.
v. Weizsäcker hat seinen Sommernrlanb augetrete».

r Stuttgart , 16. Aug. Gestern wurde hier zwrck»
Förderung und Wahrung der BerufSiutereffeu ein Berti«
der württembergischeu OberamtStierSrzte gegründet, der sich
dem tierärztlich« LaudeSverei« aagegltedert hat. Zu«
Vorstand»nrdeOA.'Tterarzt Lhenrer-LudwigSSnrg gewählt.

Stuttgart, 12. August. Eine Folge de» schlechten
wirtschaftlichen Konjunkturi« vorigen Jahre ist die stark»
Annahme der Bestrafungen»ege«Landstreicher«!und Bettel».
Wählend in deu Jahren 1904 bis 1907 in Württemberg
19843, 19551,17786 und 17682 polizeiliche Bestrafung«
weg« geuanuter Uebertretung erfolgt« , also ein anhaltende»
Sinken sestzustell« war, schnellte im Jahre 1908 die Ziffer
plötzlich auf 23601 empor, also um fast 6000.

r « «»»statt, 16. Aug. Da» diesjährige württem-
bergtsche LaudeSschwtmmev, da» eine gemeinsameBerau-
staltnug sämtlicher»örttembergischer Schvtmmvereiue ist,
«nd das alljährlich in Cannstatt unter Leitung des Cauu-
statter Vereins abgehalteu wird, fand gestern vormittag im
Neckar oberhalb der Militärschwimmschnle statt. "Da»
Schwimmen bot deu zahlreichen Zuschauern fesselnde Bilder
und iutereffaute Kämpfe. ES führte über die3 Strecken
1000, 300 «ud 100 Meter«ud stellte damit au die Teil¬
nehmer beträchtliche Anforderung« - Sämtliche Teilnehmer
hatte« die drei Strecken zs durchschwimmen; für diese
Leistung erhielt jeder ein Diplom. Da» vettere Momeni
für die Wertung bildete die Schnelligkeit. Zur Verteilung
gelangten außerdem 28 Medaille«. Bon 87 Teilnehmern
haben 80 dir drei Strecke« durchgehalten, voriges Jahr
waren es 53 Schwimmer. Otto Fahr vom Schwkmmverein
Cannstatt siegte in sämtlich« drei Schwimmen, 2. wurde
Proß vom Schw.-B. Hetlbrou«, 3. Vogel vom Schv.-V.
Heilbron«, 4. Bromberger vom Schwimmerbuud Schwaben-
Stuttgart, 5. Mett vom Schw.-B. Cannstatt, 6. Nekchler
Sätv.-V.Cannstatt,7.Boßvom Schw.-B-Delphin.Stuttgart,
8.Steck vom Schw.-B.Delphin-Stuttgart,9.Böhm vom Schw.-
B. NrptiM'GMnd, 10.Schltchthärle vom Schv.B.Cannstatt.

Nieder««», 15. Aug. Gestern vorniktügV»11 Uhr
ertrank beim Bad« i« Neckar der lljähr. Schüler Auto»
Biestnger vor den Ange» seine» in der Nähe arbeitend«
Vater». „Vaterl VaterI*warm die letzten markerschüttern-
deu Rase des ertrinkenden Kinde». Bis jetzt Knute der
Leichnam nicht gesund« werde». Gestern nachmittag gegen
4Uhr war er bereits in d« Hände« der«ach ihm'Suchenden,
aber er entglitt wieder denselben und versank in der Liese.

Geächtete Sögel.
Bon Martin Bräß (Dresden).

(Schluß)
Interessant ist auch der Nestbau unsrer Bögel. Wer

möchte es ihrem farbenfrohen Gefieder anseh« , daß sie in
eine lauge, finstere Röhre kriech« , um hier da»Nest auza-
lege« und die junge Brut zu erzieh« ! Das Pärchen, das
ich so oft belauschte, wohnte außerhalb unseres Garten»,
weiter aufwärts am Bach, wo etwa» abseits vom Ufer eine
steile Lehmwand stch erhob; drunten rankte dorniges Se-
ströpp empor bis z« ziemlicher Höhe. Ich entdeckte die
Höhle erst, als sti längst schon gebaut war, ja die Jnuge«
mußten bereits deu weißen Eier»entschlüpft sein; denn beide
Alte sah ich abwechselnd in der Röhre verschwinden, «kt
Atzung im Schnabel. Nach ein paar Wochen war die
Wohnung verlast« , und die Jung« saß« druut« im dicht-
umrauktm Gestrüpp, 5 oder6 Stück, noch recht»»scheinbare
Gefchöpsch« ; denn das Blaugrüu de»Rückens ist«och ohne
»lauz, und statt der schöum Zimt- oder Nsstfarbe, welche
die Unterseite der Alt« ziert, findet sich bei ihn« nur ein
gelblicher Graubraun, » ater und Matter fliegen ängstlich
««her and lassen oft eis« durchdringend« gedehnt« Pfiff
hör« , veuu mau stch de« Sitzplatz der Klein« nähert,
während stch diese ganz still verhalten. Ra« muß schon
wett Weggehen, ehe die Elter» stch beruhig« und nun fort¬
fahr« , ihre Kinder zu Mer «. Später soll« ste ihnen
«ch einen ganz regelrecht« Unterricht in ihrem Handwerk
erteil« , besonders im Sopfstmz und Tauch« »ud i« Er¬
greif« der Beute; denn das will alles gelernt sein. Jeden-
fall», da» weiß ich an» eigener Erfahrung, steht man die
Ftscherfamilie wochenlang beieinander; »ud einzelne Ge-

fchwkster hatte» anch daun noch zusammen, wenn ste schon
ganz selbständig find und die Eltern stch um keiuS ihrer
Kinder mehr kümmern. Im Spätsommer erst zerstreuen
ste sich.

Mit vieler Rühe habe ich, al» die kleine Gesellschaft
da» Nest gewiß schon 14 Tage verlaßen hatte, die Brat¬
röhre geöffnet. Einen Reter etwa war ste lang, gradlinig,
doch nach tun« ein wenig ansteigend; i« Hintergründe er¬
weitert ste stch zu einem Kessel, der einen Durchmesser von
etwa 15 em besitzt, aber ein ganz Teil niedriger ist. Nach
übereinstimmendem Urteil verschied« « Beobachter soll das
Weibchen allein diese Miuierarbeit besorgen und zwar«it
einem Eifer, daß es stundenlang das Fressen vergißt; der
zärtliche Satte aber trägt Eff« herbei— also dieselbe
Famtlienszme wie bei unser« Raureru und Zimmerleutm
am Bauplatz, nur daß die Arbeitsleistung hier anders ver¬
teilt ist. DaS Merkwürdigste ist aber das Nest in diesem
stockfinster« Srhloch; es besteht aus „Gewöllen", d. h. aus
unverdaut« Speiseresten, die auSgespi« werden: Fisch¬
grät« , Schuppen. Jrrsrkteupauzer und -flügel. Dies selt-
same Material bildet eine mehL oder weniger dicke Unter¬
lage, welche die Eier und später die Jnug« vor der un¬
mittelbaren Berührung des erkältenden Bodens ebeuso
schützt, als wmue» Grakhälmchm und WSrzelch« wären.
Wer es nur einmal gesehen hat, wie diese Dinge ln dem
Nistlessel zu einer regelrechten Schicht aufgehäust find, wäh¬
rend in der ZugaugSröhre keine Spur davon zu finden ist,
der zweifelt nicht daran, daß ste tatsächlich da» Nest der-
tretm soll« , und so komisch er klingt, es ist wahr: der
Eisvogel speit sein Nest aus. Nach Parmavrilch« riecht
e» natürlich nicht, sondern gar kräftig»ach Fischen; schon
wen» mau die Nase au das EiugaugSloch hält, weiß mau.
daß eine Fischersamilte hier haust, «ud anch wenn die Höhle

bereits längst verlass« ist, duftet der aufgegraSeue Nistplatz
noch stark. Die alt« Bögel werden»nicht riech« ; die find
dran gewöhnt, und die Kleinen erst recht nicht. Das Hand-
werk der Eltern soll ein jede» erlern« , kein» aus der Art
schlag« , und da ist'» gut. wenn ste von frühster Jagend
mit Fischkost, mit Schupp« »ud Gräten«ad mit de« Ge-
ruch vertraut werden, der de« Ftschergewerbe«»hastet.

Der Wasseramsel  begegnet«au bei n»S etwa»
häufiger; manch« « rund link» und rechts unserer Elbe de-
wohnt ste, und besonders in dm deutsch« Mittelgebirge«
ist ste noch überall zu Hanse, wo ein klarer Vach eilenden
Laufs durchs Tal rauscht. Der etwa stargroße Vogel be-
fitzt gleichfalls ein ansprechendes Kleid; freilich die tropische
Pracht der Eisvogels fehlt ihm. Sein Hauptschmuck ist ein
reiuweißeS Borhemd, da» sich gegen den dunkelbraunen
Nacken und die rostbraune Uuterbrnst sehr effektvoll abhebt.
Ans« ich aber hat immer da» große, seelenvolle Auge de»
tiefst« Eindruck gemacht, « euu der lebhafte Loge! ein-
mal ein Weilchen ruhig auf eine« Stein fitzt, mitte» i«
branseud« Strudel, und vor stch hiublickt, sanft und träume-
risch— die ganze märchenhafte Waldpoefie ist dann in
diesem großen dunklen Augenstern vereinigt, und selbst mein
liebliche» Rotkehlchen, das sein« Pfleger so treuherzig an-
schant, hat doch nicht ganz diese seelenvolle Innigkeit in
seinem Blick. Aber vom ruhig« Sitzen ist uuscr Bsgel kein
Freund; wie die Bachstelze zierlich und schnell läuft und
hüpft er übrr dke Steine im Bachbett dahin.

Mit Fels und Wasser, das merkt mau ihm au, ist er
vertrant. Dort an dem kleinen Wasserfall, wo vor und« !-
lrchea Zeiten vom» ach rin Loch in den schroffen Vorsprung
genagt ward, hat die feuchte Wiege gestand« , in welch«
unsre Wasseramsel« it drei oder vier Geschwistern ihre erste
Kindheit verträumte. De» Wasser hat ihr allezeit Nähr-

ti .



r Tü»i«te «, 16. »ug. Die nalioualliberale Partei
lädt auch für diese» Jahr wieder zur Feier de» bebau»
festes ein. Sonntag de» 5. September wird riue festliche
Veraustaltuug ßattfiudeu. — Tübingen wird Großstadt,
beit einiger Zeit habe» wir etue»utomobtldroschke, die
nach der iu Stultgart übliche« Laxe Fahrt« « »führt. —
Der Besuch unserer Realschule ist autzerordeutlich stark, es
stad für alle«lasse» Düppelklaffe» nötis. — Jetzt herrsch
dei uu» wieder Ferieustille. Die Studentevhäuser stehen
derwaist, die Luutru Nützen fehlen, der Philister ist wieder
Herr der Stadt, freut sich aber doch schon wieder auf»
Wintersemester, da» die Rkseusöhue wiederbriugt«ud
ein flottere» Geschäft.

r Neutlimze«, 15. «ug. Der Gipsermeister Lambert
geriet mit dem Gipsrrgeselle» Hummel aus der Arbeitsstelle
au der Wirtschaft pme Hahnen in eine AnSeinanLersetzuu»,
iu deren Berlouf tzumwel Plbtzlich eine Schaufel ergriff
und Lamdrrt derart über den«opf schlug, daß er mit einer
starken GehiruerschSttenmg bewußtlos in»«rankenhan» ge
schafft werde« mußte. Der rohr Geselle wurdev rhastet.

r Nentlinge», 16. Aug. Da» Befinden de» durch
den Gipser Hummel von Sondelfiugen ans der Arbeit»«
stifte bet« . Goldenen Hahnen* niedergeschlagenen Gipser«
meister» Auto» Lambert ist, wie die. Schwarz»». KreiSztg.*
erfährt, leidlich. Gr hatte von den wuchtige« Hieben aus
den «opf eine schwere Gehirnerschütterungerlitte», die
lebensgefährlich zu sein schien, doch dürfte Lawbert, bei de«
i« Beztrkrkrankeuhan» inzwischen da» Bewußtsein wieder
zurückgekehrt ist, am Leben bleiben.

r Echrambrrg, 15. Aug. Der Schramberger
Ftrmeustreit, iu de« schon zwei richterliche Entscheidungen
vorliegr», kann al» beendet augrsehen werden. Die be«
klagte Firma hat zu ihrer beanstandete» Bezeichn»«». Deutsch«
Amerikanische UhrenfabrikG. » . b. H. den Zusatz beigefügt
.vorm. «. Mayerä- Söhne*; Berwechslrmge» mit der
.Hamburg-Amerikauischen Uhrenfabrik* dürften mwmehr
auSgeschloffes sein.

r MSHrimg«», 15. August. I « de« letzten Lage»
herrschte auf den Fildern et» rege» militärische» Lebe» iu
Gestatt ausgedehnter Felddienstöbsngru der Stuttgarter
Garnison. Auf de« Marsch zwischen Vaihingen»ud«alten«
tal erlitt rin Grenadier der S. «ompavie einen leichten Hitz«
schlag. Nachdem er in einer Scheuer in Vaihingen unter-
gebracht und verpflegt worden war, erholt« er sich nach
einigen Stunden soweit, da» er in» GaruisonSlazarett nach
Stuttgart verbracht werden konnte.

r Mühlacker, 14. August. Zwischen Illingen und
En fingen(Linie Mühlacker-Stuttgart) ereignete sich gester»
Freitag abend 10 Uhr ein schweres Unglück. Zwei Bahn«
Wärter, ein aktiver und ei« pensionierter, di« schon lauge
mit einander Streit hatten, gerieten in Raufhäudel. Dabei
warf der eine de» ander» ans die Eisenbahnschienen. Un«
glücklicherweise kami« gleiche» Augenblick der Stuttgarter
Schuellzng daher und fuhr ihm den«opf ab. Der Ge«
tötete ist der 66  Jahre alte Bahnwärter Wehr, und hinter-
läßt zwei«inder. Der Täter ist der« ah»wärter Schmölzle,
der eine Familie von zehn«inderu zu ernähre» hat.

r JNiuae«, 14. Aug. Zn de» Unglück de» penfio«!
vierten Bahvbedtrnstete» «arl Wehr ist «och zu berichte»,"
daß ihm der Schnellzug den «opf oberhalb der Auge»
durchschallt. Dir Hirnschale war vollständig vom«opf ge«
tremft, das Hirn wurde einige Meter weit sortgeschlesdert
ebenso die Mütze. Nach einer Behauptung der Fra» de»
Getöteter, hätte sie ihre« Manu, der durch de» Fall auf
die Schienen bewußtlos geworden sein mußte, noch vor dem
lleberfahren rette» könne», wen» ihr Schmölzle geholfen
hätte. Schmölzle wurde hente früh verhaftet. — Nach
einer andere« Mitteilung wollte Wehr kurz vor de« Pas¬
siere» de» Schvellzag» über de« Heber gang, war ihm
Schmölzle, trotzdem er vo» Wehr iu» Gesicht geschlagr»

wurde, seiner Dienstanweisung gemäß verwehrte. Wie
Wehr auf die Schiene« zu liege» kam, sei noch unaufgeklärt.
Gerichtliche Untersuchung ist eiugeleitet.

r Mühlacker, 16. Aug. Heute früh hatte sich aus
dem hiesigen Bahnhof ein italienischer Arbeiter beim Au»,
steigen verspätet, «ud verließ den Wagt» erst, al» -er
Zug sich bereit» wiederi» Bewegung setzte. Der Manu
wurde überfahrenu»d getötet.

r G « ü«d, 15. Aug. Daß«atzen Fische stehlen und
an» dem Wasser heran» roh verzehren, ist nicht allgemein
bekannt, sonst hafte sich ein hiefiger Gasthofbesitzrr besser
vorgesehen. Er hatte rin Dutzend Forellen iu seine« Brun«
neu und diesen mit einem Brett bedeckt. 2 «atzen schoben
den Deckel beiseite»nd lauerte« auf die Forelle«, bi» diese
an die Oberfläche kamen, woraus ste die Fische mit eine»
Tatzenschlag auf» Pflaster warfen und bi» aus die Gräten
vertilgten. Da der Schaden nicht übermäßig ist, ist auch
da» Lehrgeld noch glimpflich anSgefalleu.

G»«U- heim, 13. Aug. Ein heitere» Stückchen
hat sich vor einige» Lage« in etue« benachbarte« Orte zu«
getragen. Ein dortiger Hausbesitzer wollte da» Umdecke»
de» Dache» de« Maurern übertragen, weil er selbst nicht
ganz schwindelfrei ist. Damit war aber seine sparsame
Ehesran nicht einverstanden, ste wollte die Maurer nicht»
verdiene» lassen, «nrz besonne« zog ste die Hosen ihre»
Manne» an, stieg auf da» Dach de» Hause» und deckte
es »« , unbekümmert um die höhnischen Bemerkungen der
Straßeupaffavten.

r Hall, 15. Aug. De« Haller Lagblatt znfolge
darf a!» stcher augenswmen werden, daß während der
«aiser manöver sowohl2 I oder II al» anch Groß II und
et» Parsevalballo« Berweudssg finde» werden.

r Utelte» O«. Tuttlingen, 16. Ang. Letzte Woche
mußte hier ein Ochse infolge Milzbrand auf den Wasrnplotz
grbrachr werden. Der Wasesmeistrr Hermann Eytrl der
dev Ochse» verscharrte, erkrankte letzter Lage »nd starb
»ach nur eintägiger«raukhrit. Nach ärztliche» Aussagen
soll die TodeSm fache da» Einatmen der giftige» Gase bei
der Verscharrung de» « ilzkranken Ochsen! sein. E» kann
also nicht genug Borstcht bei solchen Fälle» angewendet
werden.

Ul» , 13. August. Die Frage der Gewährung einer
städtische» Dotation an de« Oberbürgermeister will immer
noch nicht zur Ruhe kommen; in letzter Zeit ging hier wie-
der da» Gerücht»m, daß «ach der LerzichtSerklärnug de»
Stadtvorstaude» di- Zuerkennuug einer Dotation von Mit¬
gliedern der bürgerlichen«ollegieu wiedrr ausgenommen
worden fei. Erkundigungen au maßgebender Stelle habe»
aber ergeben, daß daran kein wahre» Wort ist.

Re»»i»>e« OA. Geislingen, 16. Ang. Am SamS-
sg nachmittag gegen3 Uhr stürzte der Kirchturm unserer

katholischen Kirche ein. Mau hatte in der letzte« Zeit
schon»ehrfach Riffe in der Ma»er bemerkt, doch dieselbe«
nicht für so bedenklich gehalten, daß rin Einsturz so nahe
bevorstehe. Wnuderbarerweise wurde niemand verletzt.
Die drei Glocken der Kirche stürzten mit iu die Liese,
blieben aber glücklicherweise unbeschädigt. Die Kirche wnrde
im 13. Jahrhundert erbant und sollt« 14. Jahrhundert
teilweise abgetragen und erseuert worbe« sei». Die Glocken
stamme» a«S dem Jahre 14S9. Die Gemeinde Benningen
will nunmehr die Kirche völlig abtragen undene neue er-
richten.

r Uschhamse«, 15. August. Der » erdacht, daß die
großen Brände in Erlenbach gelegt worden find, scheint sich
zu bestätigen. Als Täter gilt der 17jährige Taglöhnrr
Bauer, der aus Amtsgericht Borbirg etugeltefrrt worden ist.

r Friedrich»hafe«, 16. «ug. Mit den Vorarbeiten
zu der hier ne« z« errichtendes Lastschifferschule ist es iu
den lktzteu Lagen voraugegangr«. Die Schwierigkeiten der
Unterbringung und Verpflegung der junge» Leute stad be¬
hoben. Am1. Oktober wird der theoretische Unterricht be¬

ginne». Oberleutnant Nenman« vom Lnstschifferbataillo»
wird ihn erteile». Praktisch werde« die Luftfahrt-Studen-
tru tu den Zrpprlinsche» Hallen»nd Werkstätten beschäftigt.

Wie wirkt di« Wiirtte« der>ifche Steuererhöhung?

prozentige Strnererhöhuug in Württemberg wirdi« „St.-
Auz.* eine Zusammenstellung gegeben, die zeigt, wie die
Wirknug tatsächlich iß. Der „St.-An,.* schreibt:

I. Einkommensteuer.
Steuerbare»
Ginko«« »«

Ginheittsatz
(fetthert,,
Steuer)

uv

«Änsti,,Steuer
Metra, derSteuer-
»rhöhung

500 2 2,10 0.10
600 2 3.10 Oslo
700 3 3.15 0,15
800 4 4.20 0 2̂0

IE 5 5,35 0,25
1200 7 7,35 0.35
1500 11 11,55 0,55
1800 16 1680 0,80
2100 21 22 05 1,05
2500 32 33,60 ls60
3000 44 46,30 2 20
3500 64 67,30 3.20
4000 81 85.05 4,05
4500 100 105 00 5,00
5000 138 134.40 6.40
6000 168 176,40 8,40
7000 315 225,75 10s75
8000 254 366,70 12,70
9000 395 309,75 14,75

10000 359 376 95 17,95
15000 581 610.05 29,05
20000 786 825 30 39,30
30000 1200 1260,00 60,00
40000 1640 1723.00 82,00
60000 3580 2709 .00 129,00

100000 4500 4725 00 225,00
200000 - 10000 10500 .00 500F0

II. Kapitalste ««».
Bei ihr erhöht sich der seitherig- Steuersatz von

2 Prozent auf 2,1  Prozent ? « er als- beispielsweise
seither an» eine« Kapitalertrag(Ziusrneiukommrv) von
1000 --- 20 Kapitalster»! zu entrichten hatte, hat
künftig 21 «w . d. h. 1 «ehr al» seither zu entrichte».

El ros» ist e» bei der
III. Grund-, Gebäude- und Geweröestenrr.
Die Steuer berechnet sich an» d mStenerkapttal statt

wie seither mit 2 Prozent künftig mit 3,1 Prozent. Die
fslgeubes Beispiele möge» die Wirkungeni« einzelnen der-
anschaulichen.

1. Eis Landwirt  mit einem Srandbesttz vo«
6 Hektar,  dem ein Stenerkapttal von 400 entspricht,
hat a« Grundsteuer statt seitherige » 8 ^ künftig
8 40 iZ zu entrichten; für feine« Sebändebefitz i«
Sleueranschlag des 30000 (Steuer kopital 600 hat
er statt einer Gedäudestener von seither 12
künftig eine solche von 12^6 60 2 »u entrichte».

Wenn der Grnridbefitz bei gleicher Größe sehr rveuvoll
ist und de her mit einem höhere« Stenerkapttal, etwa riue«
solchen vo» 1000̂ im Kataster lauft, beträgt die Grund¬
steuer gegenüber seitheriges 20 <̂e künftig 21

2. Ein Gebäude !« S1euer -(WertS-)anschlag vo»
80000 ^ (Stenerkapttal 2400*6) hat statt seitherigen
48 Srbänbesteuer künftigz» entrichte» 50 ^ 40 4 ,
also mehr au Sebtudesteuer2 40

uug geboten: Wasserkäfer, sowie bereu Larve« und Puppe»,
Waffrrmottru und Mücken, Larve« von Ufer- «ub Eintags¬
fliegen, Wasserwanzen, FlohkrebScheu, wohl auch'mal et,e
Sumpfschurcke, Fischlaich oder gar ein winzige» Fischlris.
Furcht vor dem brausenden Wasser hat der vsgel utemal»
gekannt. Steh, wie er über dir flachen Steine dahinrermt;
jetzt läuft er ins strömende Wasser hinein, dt» an die Ober-
drnst. bi» an die Auge» reicht Ihm die Flnt; jetzt schlägt
der weiße Schaum über dem Tierchen zusammen. Ans dem
Grunde arbeitet sich» «nfwirt» mit Füßen und Flügel«,
immer tapfer gegen die Strömung; erst«ach Seknvdrn taucht'»
wieder ans an» de« Gischt, und tropfend fliegt uvu der
der Vogel nach einem Aestchen, welche» dom Ufer her uied-
rig über den Waldbach herabhäugt. Ob er die erwünschte
Beute erlangt hat, wir können» nicht sehen; wahrscheinlich
nicht, denn sosvrt stürzt sich der«untere Taucher nochmal»
in die Flut, au» der er einige Meter weiter aufwärts wieder
znm Vorschein kommt. Jetzt hält er etwas im Schuebel;
reißend schnell, schnmrendeu Flugs fliegt er talabwärts,
dicht über de« « affer dahinstreichenv. Nach der Rühle
-ehtS, dort hat er sein Nest in eine« der Schausellästcheu
des Mühlrad», da» schon seit Jahren seine Arbeit eingestellt
hat. Hier warte« vier Jvoge ans Atzung; die zwette Brut
ist'», die er mit der Gattin in diesem Jahr großzieht.
Schnell eilt er zsrück uud ftrelbl sein Handwerk fleißig
Wetter.

Bisweilen rastet er auch ein paar Sekunde» auf eine«
Stein, uud dann singt er nicht selten sei« armntig Lied¬
chen, leise, sanft, fast zwitschernd«vr, dann etwa» Heller,
graSmückrnartig, ohne Stropheubav, rin liebliche»Plaudern
uud Schwatze». Dem Riesels de» Wasser», wenn eß ans
steinige« Grunde dahirfließt, ist da» Lied zu vergleiche»;
auch «iu paar stärkere Laute, bald pfeifend, bald ravh, find
darin; der Waldbach, der Lehrmeister de» liebliches Vogels,

murmrlt ja auch nicht immer so gleichmäßig, bald zischt die
Flut zwischen FelSblöckev, bald stürzt ste polternd ein paar
Stufen hinab. Im März, wen« die Liebe in de» Sänger»
Brust einzirht, ba klingt da» Lied freilich ander», schlag¬
artig, dem bekannteu Gesang Le»ZasvkönigS zu vergleichen,
laut pfeifend uud schnarrend; am schönsten aber, wenn man
i« strengen Winter einmal da» Glück hat, der Stimme zu
lanfchen. S-wiß, nur ein Schwatzen ist'»dann, dazwischen
aber laut schnalzend ein paar scharfe Töne, so übermütig u.
tapfer: , waS kümmert wich Wintrrkältr und Et», der
Himmel ist blau»nd da» WasserM schert so »unter; in
tausend Kristalle«, iu tausend Tropfen bricht sich da»Ltchr!
wa» kau« schöner sein al» mein Bächlein im eisiger-Frost!*
Und daun stürzt sich der Bogel mutig iu de» Strudel hicein
oder fliegend durchschueidet er dre senkrecht herabslürzendr
Flut de» eiskalte» Wasserfall», «rin Lozel de» Wald-
bach» beherrscht so vollkommen wir er da»feuchte Element,
die Bachstelze nicht, und selbst der Meisteri« Lauchen, der
burrle Eisvogel, kann sich mit der Wasseramsel nicht messen.

Ich bin froh, daß die wasserreichen Lalgrände unserer
engeren Heimat de» liebe« Vogel svch noch heute beher¬
bergen; de: Schaden, den er aarichtet, fällt ganz gewiß
noch weniger ins Gewicht al» der de» Eisvogel». Bride
Böge! stehen unter de» Schatz de» neuen deutschen Bogel-
schntzgesetzeS vo» 30. Mot 1908, Aber freilich gesetzliche
Bestimmungen helfen auf diese« Gebiete nicht viel. Da»
Beispiel der Erle» »nd Turmstlkchen lehrt eS. Diese ge¬
nießen mit Ausnahme dek Uhu? schon läsgst den gesetzlichen
Schutz, vnd Loch wie viele Ueberlrrtunge« kommen vorl
Wenn mau dir Veröffentlichungen über da» „Raubzeug*
liest, da» im Laufe eine» Jahres abgeschlossen wnrde, so
kommt einem faß der« rde-kr, al» kümmere man sich io ge¬
wisse« Kreisen prinztptell nicht um die gesetzliches Vorschriften.
Wie wäre sonst der regeln-äßig wiedrrkehrende Abschuß voa

einigen Hnndrrt Eulen»nd„kleinen Falkmarteu*z«erklären!
Ebenso ergeht er de« Eisvogel«nd seinem Schicksalsge¬
nossen, der Wafferawsel, die beide sehr leicht zu fange«
find; der Schutz, den sie auf Grund de» Gesetze» genießen,
wird von viele« ganz außer acht gelassen, und ohne daß
eise besondere behördliche Erlaubm» »orliegt, fängt oder
schießt» an diese„geichtetm" Vögel. Soll mau solche
Ueberiretnuge» anzeigens— r» wird auch weuig nützen.
Der einzig gaugbare Weg, so scheint»tr, ist die Belehrung.
Wir dürfen nicht müde  werden, immer und immer wieder
daravf hivzuweiseo, daß der einzelne uicht das Recht hat,
absichtlich und systematisch an der Verödung der Naim ,«
arbeiten, dir hentzutage durch die so intrufiv betrieben«
Forst- und Landwirtschaft, durch Industrie, »erkehrSetu-
rtchtvngeo ns», iu ganz anderer Weise bedrängt wird al»
vor eir em halben Jahrhundert.

Wenn et»Tier Leben und Gesundheit dc»Menschen de-
droht, dann hat e» seine Existenz in uvstrem KnOmland
verwirkt; wem e» ober nur einigen Schaden bringt au
Geld »nd Gut, dann«ag e» wohl vertrieben, auch dezi-
«iert werden, seine völlige Ausrottung kann aber niemand
verantworten. Erst wem- dieser Satz zu« G-meingut ge¬
worden kam'» besser werden. Hoffentlich find bis dahin
»och ei» paar unserer gefiedelten Fischer am Leben.

(AvS der DSrervrrubeS-Korrrfpsudevz.)
Selbsterkenntnis. Die Nr. 174 de» „Hoyaer

Wochenblattes* enthält folgende lustige Anzeige: Steine
in Nr. 167 de» „Hoyaer Wochenblatt«»* gegebene Levßerung
über den mir „bekannten Dieb*, der mir meine Sense
gestohlen habe, nehme ich hiermit zurück und erklä.e, daß
ich keine Person de» Diebstahls bezichtigen konnte. Ich
halte al » bekannter Söffe!  wieder so viel de» Got-a
xenoffe«, daß ich nachhr selbst nicht wvßte, wo ichm-ire
Sense gelassen hatte. D. SL.nr.dewir.tt in Vrcbber.



3. Et« SewerSetretöinder « it et«e« z«r Geweröe.
sie«« geschätzte« Gesamtgewerbevttdienst von 3000
<2500 persönl. AröettSvttdimst«nd 500 ^ Betriebs-
kapitalrrute) hat dermale« a«S eine« Steverkapital vo»
538 ^ a» Gewttöeste»« zu evtricht« 10 ^ 76 --Z. I «.
fsl-r der 8tt «ererhihu«g beträgt dieselbe küsftig 11 ^
30 also 54 --z «ehr.

Dir vorstehevoeu Sätze verstehe« fich Sberall für die
Staatrstever . «vs die Gemeindesteuer ist die de-
schlöffe«« 5proze»ttge Struererhth«»g oh«e Eivfluß.

Deutsches Reich.
Zur Lauduug Zeppelin- i» Berli «.

Berki«, 14. Ang. Gras Zeppelin, der am 28. Ang.
die Reich-Hauptstadt« it seine» Luftschiff. Z 3' besuche«
wird, wird bei günstige« » etter aus de« Ltmpelhvfrr
Felde laude«. Da es jedoch nicht au-geschloffe» ist, daß
schlechte- Wetter die Lauduui auf dem Lempelhoser Felde
«»möglich«acht, hatte eine Privatgesellschafti» Johanne-'
tal ihr Gelände zum Laudr« zur versstg«ug gestellt. Die
Nachricht, VSrgermeister Dr. Reicke habe»ege« der beab-
stchtigte« Zeppeliu-Lauduugi» Johauue-tal eine Soufereuz
gehabt, ist vollständig««zutreffend. Ei«e derartige Le-
sprechuug hat gar «ie stattgesuude«. Rit einer Landung
i« Ioha««e»tal wäre Berlin auch»euig gedirut. Wie
verlautet, hat der Berliner Magistrat heute da» General'
!o««a«do gebeten, ihn«ege« der Di-positiour« dr- Grase»
Zeppelin auf dem Laufrude« zu halte», damit die Stadt
Berti« rechtzeitig die zu treffeudeu Raßvah«ru erledige»
kau«. Daß die AbspenuugSmaßregels sich außerordeutlich
schwierig gestalten werden, ist de« Behörde» klar. Nnßer
mehreren hnudrrtlausevd Revsche« an- der Reich-Hauptstadt
dürfte» au- den zahlreiche» Berliner Vororte» und an¬
der Provinz«och viele Lauseude von Zuschauern eiutnsse».
I » behördliche» - reisen wird znr Zeit überlegt, wie die
AlsperrnugSmaßregeln am praktischsten durchzusühren siud.

Berli «, 14. Aug. Eine überraschende Aeuderung de»
Progra««» de» Zrppeliubesuchk- in Berlin» ird vorbereitet.
Der Graf soll um seine« Luftschiff nicht, wie beabsichtigt,
aus de« Le»prlhofer Felde laude«, sondern außerhalb Berlin»
in der Nähe von Johannistal aus stete« Gelände. Diese
Aeuderung dr- Progra««» wird augestrebt, weil bei de«
Maffeusudrange, der bei einer Laudnng ans de« Tnnpelhoser
Felde zu erwarten wäre, die Behörden die Verantwortung
für etwaige Folgen nicht Sberuehmeu wollen.

B -rtt», 16. Avg. Zwischen»ertreteru des General,
kowmandok, de- Ministers de» Innern, de» Polizeipräst'
deuten, der Stadt Berli» und der Luftschifferabteilnug fand
heute eine- ouferenz statt. E» wurde beschloffev, von der
Landung des .Zeppelin* auf de« Tewpelhosrr Felde ab«
zusehen. Die Landvng soll ans de« Lrgeler Schießplatz
ersolgkv. Für die Fahrt ist folgende Strecke vorgesehen:
Nach der Aulnnft in Steglitz fährt der Gras direkt zn«
Lempelhoser Felde, von dort nach den Linden, am Schloß
und a« NathanS vorbei, zum Friedrtchhai» und daun
in großer Schleife ge» SSdostrn zn« Brandenburger Dar
»nd von dort«ach de« Tegeler Schießplatz. Da» Gene.
ralk»»ma»do hat für die Aufnahme der Schulkinder die in
Betracht kommenden Kaser muhöfe zur Verfügung gestellt.

B «rU«, 16. Aug. Die RekchSlustschiffe»erden in
nicht allzu ferner Zeit Urbnng-sahrte« uuteruehnttu. Der
Parseval wird den Luftschiffertrvppeu vorläufig durch Ab«
ko««audiern»g entnommen. Die Mittel für die UebungS-
fahrtes werden an» etatmäßigen Mittel» entnommen wer.
dr«. Man wird wahrscheinlicht» nächsten Etat «ene
Mitte! zur Unterhaltung der RetchSluftschisfe verlange« und
auch Mittel für eine Elitetrnppe zur Bedienung dieser
Schiffe anSwerfeu.

Berlin , 13. Asg. Der Kaiser trifft nach den neuesten
Bestimmungen am 19. August vormittag» an»Wt1hel«»höhe
ans de« Exerzierplatz iu Mainz zur großen Truppenparade
des 18. Armeekorps ein. Ui«ittelbar danach begibt sich
der Kaiser zu« Br such des PriuzeupaareS Friedrich Karl
von Hrfsen»ach Schloß Friedrich-Hof bei Crouberg. Am
20. August vormittags fährt der Kaffer znr Einweihung
de» Offizier-genesungSheim» nach Falkeustei«. Sodann
komwt dar Saiserpaar nach Frankfurt zu« Besuch der. Jla *.
Ein genauer Trr« iu hierfür steht indessen noch nicht fest.

r Nus Bade», 15. Ang. In Konstanz waren heute
schlimme Gerüchte verbreitet, die rasch ihre» Weg durch'»
Land nahmen und überall eine große Aufregung hervor»
riefen. E»hieß, in Badisch Nhetnfelde« seien gestern abend
bei eine« Zusammenstoß zwischen dr» au-ständigeu Arbeitern
der Alamininmwrrte und Konstauzer Militär dezw. Gen«
darmen vier Tote, darunter ein Gendarmerirwachtmeister,
aus dr« Platze geblieben. Diese,»« Teil bereits in die
Form vo» Extrablättern übergezangeneu Nachrichten haben
fich zum Glück al» stark übertrieben herau-gestellt. Der
Sachverhalt ist folgender: Unter den Arbeitern der ge.
nannten Werke brach vor einiger Zeit ein Streik au», der,
da beide Teile nicht»achgebeu wollten, bald sehr heftige,
gegen die Fabrikleitung gerichtete Forme» auuah« . A«
Freitag abend kame» nun, wir berettS kurz gemeldet, zu
Ruheüöruugm und Tätlichkeiten. 2- 300 Ardetter waren
vor das Fabrikgebäude gerückt«vd dort mit tzer Ge»,
darnrrrie znsamwrugestoße». Diese hatte von ihrer Schuß,
»affe Gebrauch gemacht, sodaß auf feiten der Streikenden
ein Manu getötet»ud einer schwer verletzt wurde. A«
Sam-tag abend kame» abermal» z» großen Znss««eu.
rottnngru und die Lage nah« eine so bedrohliche Gestalt
an, daß « tlitärische Hilfe an» Konstanz erbeten werde»
mußte. Eine Kompanie de» dortigen Jusautrrie-RgtS. »nd
zwei Maschinengewehre wurde« deshalb«och a« abend
auf einen Ssnderzug gesetzt, der mn 11.20 Uhr abgiug

und in den frühe» Morgenstunden in Badisch Nheiufelde»
rintras. Dir Ruhe ist aber weder iu der Nacht zu« Soun»
tag noch am Souutag« ehr gestört worden.

Karlsruhe , 16. Aug. Gestern früh ereignete fich in
der Nähe von NotheuselS(A«t Rastatt) ein schwerer
Rotorradunfall. Ei» Motorrad fuhr iu die Flanke einer
Luto«obll»«uibuffeS, blieb hängen und wurde mehrere
Meter weit geschleudert. Der Motorfahrer blieb «it
schweren Kopfwunden und gebrochene« Genick liegen»nd
starb nach kurzer Zeit.

Fra «kf»rt «. M ., 12. Asg. Die Generalversamm¬
lung de» Sozialdemokrat. Bereis» nahm «it knapper
Mehrheit eine Resolution bezüglich der württ. soz. Land-
tag-abgeorduete« an, denen die schärfste Mißbilligung wegen
ihre» Verhalten» bei« KöntgSbesuch au»gesprochen wird.
Der Parteitag möge diesen Genossen gegenüber den Stand.
Punkt vertreten, den zu erfüllen da» sozialistische Prinzip
zwinge.

UekerfaA a«f der Eisenbahn. An» Frauksnrt
a. M. wird amtlich gemeldet: Iu de« Schnellzng Nr. 143
wnrde Sam-tag abend zwischen Ranuhei« »nd Kelsterbach
eine Da«e namens Margareta Haveusteiu au» Stargmd
iu eine« Abteil1. Klaffe angeblich von einem Reisenden
mit einer Larve überfallen«ud eise»gelbe» Handtasche«it
photographische« Apparat beraubt. Der Dieb soll zwischen
Mönch-Hof und Kelsterbach au» de« fahrenden Zuge ge«
sprnugen sein. Irgendwelche Anhaltspunkte für Ermittelung
dr» Täter» haben fich noch nicht ergeben.

»at « »ld, 14. Ang. Die 1900 Jahr .Feier der
Schlacht im Tentoburger Walde wurde heute abend
i« Rathause feierlich eröffnet. Unter den Erschienenen be¬
fanden fich einige Mitglieder der Familiev. Bändel, (der
Bildhauer Ernstv. Bändel war der Schöpfer dr» 1875
eingeweihtrn Herman«»devk«alS auf der GroteZurg. D.
Red.) Vertreter de» ««erikauffchen Nationalbundr», Ber»
treter der Großlogt des »Ordens der HermanuSsöhne* i«
Staate Lira» und eise Abordnung der Haunoverscheu
Studentenschaft, sowie die beiden Festredner Pros. Dr.
Delbrück.Berlin und Prof. Dr. Nebelung. Oberbürger.
«eister Dr. Witte begrüßte die Gäste nennen» der Stadt
und - «»« erzieurat Heinrich» »amen» dr» FestauSschnffe».
StaatSminister». Grvekot sandte riv BegrSßuugittelegra»«
au» Tirol. An die Feier schloß fich ein Kommers an.

Det« »Id, 15. Aug. Der HanptfestLag der 1900
Jahrfeier der Schlachti« Teutoburger Walde hat
heute noch größere Menschenmengen als gestern in das
freundliche Detmold gelockt. U« 11'/» Uhr fetzte fich bei
günstige« Wetter der ans etwa lassend Personen»nd
«ehrereu hundert Pferden bestehende Germaueosestzug iu
Bewegung. Auf der Tribüne am Bahnhöfe hatte» nebr»
einer Reche von Ehrengäste« der Fürst »nd die Fürstin
zur Lippe « it Angehörigen Platz genommen. Der Fest,
zug stellte des Triumph Ar»t«in» über die Römer dar.
De« Mittelst««» bildet,« die Gruppe» de»Cheru-kersürßes
selbst, der «it eir-er Streitaxt, de« «dlerhelm und eine«
reichgeschmückte« Schimmel inmitten einer Schar germanisch«
Edler daherritt, und Thusnelda, die aus eine« von sechs
Rinder« gezogene» Wagen unterm Eichbaum thronte, ferner
der Wage« der Walhalla» und der Metbrauerei. Der
letzte Wage» zeigte den Bildhauer von Baudel, den Schöpfer
de» Hermannsdenkmals, seine Knnst ausübend. Des
Schluß bildete« lipptsche Laudleut« in Trachten aller ver¬
gangenen Jahrhunderte bi» ans de» heutigen Lag. Der
Zng, der in schöner Ordnung vorbei;»-, «ud fich dnrch die
einheitlich«uSgesührte« Kostüme auSzeichuete war von leb¬
hafte« Beifall der Zuschauer begleitet.

Dresden, 13. Aug. Der Gesanetfchadeu durch deu
Brand auf der Vogelwiese beträgt«ach den bisherigen
Schätzungen 300000 Da die Sammlungen bis j tzt
nur 25 000 ergeben haben, beschloß der Rat, eine
öffentliche Geldsammluug iu die Wege zu leite». Große-
Aufsehen«regte»hirr,daß die beiden Dr-.-drurr Schützengildru
bi» jetzt keinen Pfennig bewilligte». — Die Leitung der
die-jihr. Manöver der Seide» sächsische« Armeekorps, denen
der Kaffer am 20. uud 21. Sept. beiwohnen»ird, ist de«
Erbprinzen Bernhard von Sachsen-Meiningen übertragen
worden. Führer der beiden Parteien werden sein die
konmaudterenden Generale von Broizr« und von Kirchbach.

Brests «, 16. Aug. Der Verbleib de» seit Samstag
verschwundenen Schutzmann» Ludwig ist noch völlig«uauf-
gkklärt. Die von einigen Blättern verbreiteten Nachrichten
vou eine« Leichensnsd sind falsch, ebenso die Meldung über
die Verhaftung der Mörder. Etwa 20 btbher» «hastete
wurde» sämtlich»i» auf einen wegen auderer Straftaten
»erfolgten Wied« srekgelaffen. Ob der Schutzmann über-
Haupt ermordet wsrden ist, erscheint den Behörde» bereit-
zweifelhaft.

Hamburg, 15. Aug. Seit neu» Jahren liegt in
Hamburger Hase» der einen Wert vou e,. 10 Millionen
Mark repräsentierende große Schnelldampfer .Kaiser
Friedrich*  still. Der Dampf« wurde 1898 vo« der
Schichauwerst in Elbing erbaut. Er wurde sowohl vom
Norddeutsche» Lloyd, als auch voud« Hamöurg-Amerika-
Liute beschäftigt, ging aber, weil ein angeblicher,» groß«
Kohlruverbrauch das Schiff unrentabel gemacht haben soll,
an die Erbauerei zurück. Seit de« 4. November 1900 hat
dann der Dampfer keine Fahrt » ehr gemacht. De« Ber-
u«h«e« nach hat er jetzt eines Käufer gefunden. Die
Gruppe Hohenlohe-Menzel! (Seetransport»ud Trau-at-
lautica) will, wenn der Kauf perfekt wird, da» al»Doppel-
schraubrndampser erbaute Schiff tu ber Fahrt zwischen
Odessa»ud Wladiwostok beschäftige«.

Norderney, 15. Aug. Mehr als 400 Männer»nd
Frauen ans Wilhelmshaven«ud Umgegend find hente mit-
tag kurz nach 12 Uhr hier eiugetroffev, um de« Fürsten

Bülow zu huldigen. Sie marschierten vo« Hafen«it
Musik«ach der Wohnung de» Fürsten. Der Fürst empfing
eine Depntatiou, geführt vou dem Rektor Mühlhoff, d«
eine Ansprache hielt und «it eine« Hoch auf deu Fürsten
schloß. Fürst Bülow erwiderte«it DankeSwortru uud
schloß mit eine« Hoch auf deu Kais« .

Je» rnssischer Gef««ge»schoft. Die beiden Ber-
ltner' Luftschiff« Dr. Briuckmau» und Meßter, die a«
Donnerstag jenseits der russische« Grenze«it de« Ballon
.Tschudi* landeten, befinden fich iu SoSuowiee, wo sie in
einem Hotel wohne», »och»nt« polizeilicher Bewach»«-.
Ihre Freilassung verzögert fich, bis die ktuematographische«
Aufnahme», die Herr Meßter»ähreud der Fahrt gemacht
hat, entwickelt find»ud die russische« Behörde« fich davon
überzeugt haben, daß die Aufnahmen rein landwirtschaft¬
lichen Charakter tragen uud keinen Spiouagezwrckeu dienen.
Ueber da» Schicksal der » allons. Lschudi* liegen bet«
Berliner Verein für Luftschiffahrt, de» Besitzer des Ballon»
noch keinerlei Nachrichten vor. Deu gefangenen Luftschiffen»
ist e» offenbar untersagt worden, vou So-uowice au» nach
Berlin eingehenden Bericht Sb« ihre Fahrt zu erstatten,
denn bisher stad vou deu beiden Luftschiff«« nur ein kurze»
Lelegram», das unmittelbar nach der Landung aufgegeben
wnrde, «nd zwei Postkarten mit wenigen Worten eiugrtroffe«.

As-laud.
«toekyslm, 16. «ug. Da» Streikkomitee beabfichttgt

Kredttscheine bi» z« ein« Million wöchentlich auSzugebeu.
Sie solle« innerhalb Jahresfrist ring»löst werden, wozu
3 Millionen zur Lersüguug gestellt werden sollen. Man
«wartet namhafte Unterstützung au» England»ud Amerika.

Panis , 15. Ang. Die Morgeublätt« melde» an,
Cherbourg: Hier find etwa 50 Seelente»nt« Bergiftnug»«-
scheiuuuge« «krankt. Die Mahlzeit der Mannschaften be¬
stand z« Mittag a»S gesalzene» Fische», welche iu der
Stadt gekauft worden waren, uudz« Abend au» kauf«,
vierte« Fleisch, da» die Rarineverwaltnng geliefert hatte.
U«tersnch»ug ist eingeleitet.

London, 16.Aug. Der große Ozean-Paffagierbampfrr
Lucauia brannte tu Liverpooli« Dock an». Er legte fich
gestern aus die Seite uud ging schließlichi« Dock«nt« .

Tokio, 15. Aug. Am Samstag nachmittag wurde
ein starkes Erdbeben  i » deu Distritten des Eiwasee» v«.
spürt. In Kioto uud Osaka find viele Häuf« etugestürzt
und verschiedene UuglückSfälle zu verzeichne«. Alle Züge
mußten angehalten«erden. In Loko wurded« Erdstoß
«nr leicht gefühlt.

Laudwirtschast, Handel uud Berkhr.
r Stuttgart , 1.4. Aug. Kartoffelgroßmarkt auf dem Leen«

hardsplatz. Zufuhr 100 Zt«. Prei» 2.80- 9,80 per Ztr . —
Krautmarkt auf de« Marktplatz. Zufuhr »00 Et . Preis 90- 98
Mart per 100 Et.

r Vom Zavergä «, 10. >u>. wie Srut « ist in volle« Gang
Li» Einfuhr fällt an Sät « und Meng» vorzüglich aus. Der Roggen
ist daheimu«d teilweise schon grdrosche». Da» Strotz wird gleich
wieder zu Garbendäudern verwendet. Gerste und Haber staude»
größtenteils au»nahm»« eise schö». La» gleich, gilt vom Liukrl,
sewett er nicht gelagert lst. Prächtiger Sei, «, harrt noch de»
Schnitte», » uch gibt e» erdeutlich Oehmd. » epfel dagegen find
spärlich vorhanden: di» meisten steht man »och aus den Bäume»
au de» Straßen, weniger dagegen in geschloffen»» Gärten. U« s,
reichlicher find die Birnbäume dehängt. « telversprichend find dt»
Bedengewächsr wie Kartoffeln und » ngerfen. Der Tabak hat fich
nech ganz nett erholt uud verspricht jetzt immer »och eine Mittrlerntr.

«ocheubericht der Ze«tral »»r« tttl »«g0ftelle
für Obstverwertnng i» Stuttgart.

» »»gegeben am 14 Aug. ISO».
Bei der Zentralvennittlungrstelle für Obstverwertuug in Stutt¬

gart, »ßliugerstr. 181 (Tel. Str. 7184) find etug,gangen: Angebot,
in Tafel- und « rennkirschen, in Heidelbeere«, Himbeeren, Brombeere,
und Preiselbeeren au» de« Schwarzwald und « llgäu, in Aprikose«,
Pfirsichen, Pflaumen, vleineclauden, Birnen (Stuttgarter Gaishtttle
und Clapp» Liebling) Quitte». Mispeln, Stachelbeere« retrn, weiße»
und schwarzen Johannisbeere» au» verschied. LandeSteile«. Nach¬
fragen in Tafel-, Brenn, und Sauerkirsche«, großen Me», »» Him¬
beeren, Heidelbeeren und Preiselbeeren von hiefigen und aulwäitige»
Plätzen, in Jehannt». und Stachelbeeren, Mirabelle», Aprikosen.
Pfirsichen, Quitten, Birnen, ferner in halbreifen Pflaumen, « epfeln
(sä» und sauer) und Birnen für Krautsabrikationau» de« Rhein-
land. « uch Anfragen für Winterobst find bereit» hier eingegenge«.
Kostenlose Vermittlung. Au»kunft über Markt!», , und zweckmäßigste
Berpackun,»arten und Materialien Stuttgart Gngro»-Markt am
14. Nug : Walderdbeeren 40—10, Brombeeren 95, Himbeeren 9»
bi» 35, Johanni»beeren 10—18, Stachelbeeren 10, Pfirsich, SO- 95,
Pflaumen 7- 12, Aprikosen 12- 80, Reineclauden 10- 16, Arpfel 1«
bi» 18, Birne» S—20, Zwetschgen 12—15, H-ideldeercn 18—IS,
Preiselbeeren SS ^ per 80 Kilogr. Zufuhr sehr stark, verkauflebhaft.

r Ul« , 18. Aug. Der Schranne waren am Samstag 811
Ztr. Frucht zugefShrt, dir bi» auf eine» Rest vo« 90 Ztr . zu »ach-
stehenden Mittelpreis»« verkauft wurden: Kernen 18.90 Wette»
12.80 ^ k, RoggenSOS Wintergerste7.98 Hafer 10 SS
Rep» 12 81 Segen den letzten Fruchtmarkt har pro Ztr obg^
schlagen, Kernen um 98 Z, Roggen um 4 ^ und Gerste um 1
Aus,»schlage» Hafer um 18 Hafer war gut begehrt, der Handelin Kernen war flau.

r Ulm, IS. An, Dem Schwrinemarkt am Samktag waren
2S0 Mtlchschweine und 4 Läufer zugeführt. « rstere kosteten proSt . SO- 2» letzter, 40- 4,

r Ul« , IS. Lug. Bom landwtrtsch. Bezirk»»,rein find i«Simmental 12 « t. Karren aufgekauft worden, die deim« irdrrver-
kauf an die Bestell«! 10' /, UeberrrlS» einbrachten Dieser fällt an
die Käufer zurück. Preise »wischen8:0 und 1990^l,

Der „Immergrün.Kalender" für IS10 ist soeben i«
Verla, der Evang. Gesellschaft erschienen « r hat ein neue« hüb¬
sche» Kleid bekommen, ebenso uene.Mo»at»vtgnrtten, Wetterberichte,
Postordnung, «in neue» Kalendariumu. a. mehr; tex lich und tlln»
stratt» bringt er nur Gute» und Schöne», so »oß er eine» wahren
Familtenschatz bildet. SS S . Prei» 20 Zu beziehen durch di,
« . « . Zaiser ' sch, « uchhdl.

«itttr »»,sl »»rhersage Mittwoch, de, 18. A«g.
Zit« l. wslttg, etw. schwül, einzelne gevttlerhaste Regeufälle.

Zats« ) Na,,k». - F<be dir Reiavten »erant» ertlich: K. P,,^
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Nagold.

Verkauf eines Geschäftshauses
und von Grundstücken.

^ der « oukursmaffe des Friedrich
Lutz, RöbelschreinerS hier versteigere ich an
freier Hand auf de« Nathans am

Mittwoch, den 25. Augusts
nachmittags5 Uhr: _

Gebäude Nr.236 4 a 69 ym Wohnhausu. Hosraum
au der Bahuhosstraße,

Parz. Nr. 3204 3 » 28<M Gras- uud Brumgarteu
hinter dem Haus,

„ 3224 32a 20 Acker am Galgeuberz,
„ 3225 17s 95 Acker daselbst,

236a 98 .. Schuppen daselbst,,,
3217 23» 65 Acker daselbst,

„ „ 3195/1 7 a 28 hinter der Kirche.
Die GrbLulichkeiteu find iu gutem Staub , im Parterre befinde*

-ch ei» Mödelmagazlnmit 83 iw und eine Werkstatt mit 70 im Fläche'
sawie eia Raschtueuraum mit 6 pferdekr. Dreh8ro» -« otor, Hobel-.
L :etSstg- uud Bohrmaschine uud großer Baudsäge. Außerdem find i«
HAe 11 Zimmer, 3 « Scheu, elektrisches Licht uud Wasserleitung.
Seit über 25 Iihren wurde ans dem Anwesen eiae Röbelschreiuerei
«ü große« Umsatz betriebe». Bermbge seiner sehr günstigen Lage, seiurr
«urichtnug, seines Platzes iu uvd um das Gebäude ist drS Anwesen
io erster Linie für eine Schreinerei geeignet, eZ könnte aber ebenso jider
andere Betrieb eingerichtet werde».

Morausstchtkich finden bloß zwei Termine statt.
Den 16. August 1909.

Konkursverwalter:
_ Popp.
— K. Grnndbllchamt Nagold.

Gebäude-«Güter-Verkuus.
Die Erbe» des »erst. Karl Heller , Färberweißrrs

dahier bringen am
Montag, den 23. Ang. 19-s,

nachmittag - 5 Uhr
die i« Gesellschafter Nr. 161 uud 164 beschriebene«

Gebäude und Güter
^m ^ zweite « und letzte» Mal auf dem hiesige» «athau » zurtgeruug. Ltrbhadrr fis's eingclades.

Den 16. « ugnst 1909. Arodöeck.
Landwirt. Bezirksverein Aagold.
Haupt-Versammlung
am Sonntag, den 22. d. M., nachm.LZl»r

im „Hirsch" in KoslnIsiL.
I 'axeZvrlllliniA:

Vortrag de- Herr« Baninjpektor - Riekert  bei
der kt. Knltnriuspektio « Rentlinge « über Feld-
bereinignng.

bämtl . Landwirte vsu Bösiugeu und Umgegend werden zu zahl
reicher Letiilignuft srdl. eiugeladen.

Ra,old , 13. August 1909.
Der Beremsvorstaud:

Reg.«Rat Ritter.
Litt«

Iriitlrscil ' 6itr «lltzll8Lk1Il«r
«w» U»turdvilbriiNig« VNrosamurN»u» krisodsu Mir»»»» -M>
gsgvLliicdl.Ldsiuu». rvttsuebt, lavdia»,Salsl.,Llassn-,klier,» , .
lalkvlUtl. krobsü. u«i)8t ^ovslsung a. Danks ebr. Godalltvr,
dvl Aogab« S. 2vitnnx gratis n. franko oävr Satt v. va 60
Oitronsn - .25. v. ea 120 6itr . 5.50 krko. — (Haebn. 30 kkg.
mokr.) —

», U»vL««»rrvvLv» Lervit, »» «rkrisvLeuS. l,ims»»cke» , »v»1d.
kLvlmr. 1'rültLseI », Serll » v . S4 , LönIgsbvrAvrstr. 17.

llokoraut titr»U. lotbaltnogsn . I7nr sebt mit ? 1omb« ill V.
0' « - » »cdrsikt : klack 6sdr »ack Ikrs»

Oitrons », . iit »llL»IIss kcssitiKt , ickktlki,Mck
t» cki» »urttckrereclLt trat » » . 52 ^akrs . U«in Lörpvr v »r «in
»« ns» Vurckeirmucksr; Naxsnckr., Sckreiuäsi , ^ .xvstitiosixL ., UattixL ., in »,
SUsäsin ». »sitreellix k«tt . 8ckmer»«» in cke«»sib.,Lsi »«en i. ^ »cLeun.UusLsi»
0s» Od«r»cksuL«i ». Sickt in cksn xr . 2sk «u » it deä. Sckwsrnsn a. 6 «»ckr^ tttt
ddea» «li» >Vs4»n. Icktükle » ickrsrxil . lkrs « 6itronöus »tt »iik»vLnaslsauompk.

. Litt « » ir UWK. k. V.5Y UL. vittonsas . »ll «vllcks», MN»,
»» »»« NN». , , » . Vieuä » mitt ., a»»» ick 8 LkS. »bxenomm.

kad«, n. rrvrä » IL». Satt Lünkt. in m. Laue « nickt kskisn l»»ssn . k^»n U. U.

8t » tt limrtvn .

Oertruci Ortlieb
lvstter ttSbeleZ

Odsrrsalisdrvr ^
Verlobte l

Lsrkbsiw Stuttgart j
bei KMlivsstzii llagolä L

Nagold.
Wir suche« bei hohe« Lohn eku

bravks. flttßiger

MM - m.
Bezirk-kraukeuhaus-

Verwaltuug:
ObermutSpfleger Rapp.

Eine « rittfähigen » weihen

Zucht
Eher

mit knrzem Kopf n. Hänge¬
ohren sucht«nd sieht Offer¬
te« bis 86». d. MtS . ent¬
gegen Stadlpflege Nagold.

Nagold.
Ein Fräulein sucht per sofort

eiu freundliches, hübsch « Sbliertes

Zimmer.
Offerten erbtte» unter l̂ . L.

feuerverrickerung
sucht unter güust. Brdgu. gewandten
u. fleißig. Vertreter. Off. u. r.
SS4L bis. L » »«vi»»t» li » L
Voxlvr .4 -tA ., 8 t» ttxart.

Nagold.
1'/. « iertel

ewige« Klee
hinter dem Wolfsberg hat zu ve:
pcchtm Axt , Schreiner.

Dampf-Dresch-Genoffenschaft Walddorf
e. G. w. u. H.

Mlam ZI. 1SOS.
Aktiva

«affeubestaud . . . .
Wert der Immobilien
Wert der « erätschasteu

uud Raschiueu 7140.-
Wert des Mobiliars.
Darlehen . . . .
»erbrauchSgegeustäude
Soustiges . . . .
Verlust . . . . .

22.22
2270.—

120.—
10.-

186.75
36 58

2101.35
SNRwe ^ 11886 90

Pusfiva ^ ^
Schulda.d.AsSgleichstelle1558.74
Auleheu . 8140 —
Stückziuss . . . . . 85.18
GeschästSguthabeud.Ritgl . 1800.-
ReservesoudS . . . . 76 .05
Gewinn-Reserve . . . 226.93

Summe ^ 11886 .90
Mttgliederzahl am 31. März 1909 . . 18
1908/09 eiugettkten beziehungsweise ausgrschieden 0.

Z. B.
Vorsteher Schüler. Rechner Lutz.

Nagold.

Empfehle meine DkeschMäschiUk
einer geehrten Einwohnerschaft zur fleißigen BeuStzuuz.

_ _ Fr iedri ch Hertk o » « . ,

Nagold.
Unterzeichurte empfiGt fich im

Lopkvssvbsn
mit elelrii'ircil.Lrockenapprrst

neueste« Systems,
(»ie größte« Haare iu kürzester

Zeit getrsS«;!) ssw'r in

Haarpflege
urrdk'risisrsn

bittet«» geneigt?«Zuspruch.

kiMkorrVleinntein.

Ein tüchtiger

Kundenmüller
kann sofort oder innerhalb 14 Tazer
eintrcteu.

Ws ? sagt die Exped. d. Bl.
Edhaufe «.

O
Ca.
4 i»

hat billig sbzsgeben
A . Sto « , Küfer.

klvedlvil
»»»«ich. »>ch ,^ »̂ « 0̂ »»»Mich. US,»»» ^>»r

oKsLsk 'üsss
»MoodLäoo, S«t»ĝ «dŴro. Läsrd«»»,d»̂MtzWvr,»1t»VNLchOw»t»ch»tl oodr kartnLstlx;
ue,f disiion vsngvblioli kolkt,>MMt»N v»rä»ll, »»»k»ooed oio»»V»r»»»d»ttä»r d»»t»n»dswLdrrsv

Kina - Lmid»
SM»»OM»»ch»»«. . Do.« 1.1bF.Ht.»»»t . sLk. l»,«x»d»»«xli.li »I».>» I» v«i»-xi»»-»t». Sch,»,r1» v. ,MP»»»»»«I »Ä»»»um»>»»»« I» s» Lx»««k«>.

Kruchtp reise:
Nagold,  14 . August 1909.

-ii-
«lter Dinkel
LAI' :
Haber
Bohnen

- » SV-
-1,-
V«v 8 30 8 —

Biktualieupretfe:
1 Pfand Butter . . . 12»
S « er . 15- 18 -f

Mltensteig , 11. August 1909.
Neuer Dinkel . . - 10-
Habe« . . 10 VS-
»er«, . . 11-
Weizen . . . . - 1» -
N»gge» . . . . - 11 SO-

äsuski'siieli! Lesedtet in eigenem Interesse, ässs

II:»i r 8park6r »86ik6
0̂ !2!

unsweilig Uis desle untt dilligsle
Ilw Usn Nsuslisie ist l

MM.Sskmaermäliise 0smpl-8s>t,nladeiL
v«vn. U»ni», UsgolU (VVürit)

Zrkod Laube, freidurz.
offeriere:

I» Sprnkcke

Iriiutivn

franko jeS. Arknststisn
gsrrntlert naturreine.

feinste Vare,
— tziNigrte Preise —
Mreiiige Lieferung.

«acht »1« zart«», reine- « «ficht, »ofigeZ
jngendsrischeS AnSsehe«, « eist«, sammet-
wrtche Ha»t «nd blendend schöne»Leint.

Alle» dies erzeugt die allein echte
SKLuVserd-Lllivimilchseise

». Berg» «»» ch Lo -, Nadebe»!
t Gt. 50 Z bei: 8 . HV. Lmlser »nd

«SKI «, Friseur.

Nagold.
Habe im Auftrag etwa L8 bis

18 R « . schönr grsnudeS

Buchenholz
zu verkaufen. BesteLuuge» nimmt
entgegen R « rl Wagner.
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